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Regen. Viel-Bahnfahrer ken-
nen das Ärgernis, das einer Re-
generin in der vergangenen Wo-
che widerfahren ist: Sie kam mit
einem verspäteten DB-Zug in
Plattling an, und die Waldbahn
war weg. In solchen Fällen hat
der Bahnreisende bis zur Ab-
fahrt der nächsten Waldbahn ei-
ne Stunde Zeit, um sich der Fra-
ge zu widmen: Könnte der Wald-
bahn-Fahrer nicht aus Kunden-
freundlichkeit ein paar Minuten
warten? Diese Frage kann man
allerdings auch bei der Länder-
bahn in Viechtach nicht so ganz
eindeutig beantworten.

Die Regenerin war am vergan-
genen Donnerstag schon vorge-
warnt: Bereits im Zug aus Mün-
chen hörte sie die Durchsage,
dass der Anschlusszug leider
nicht warten werde. Was sie
dann aber trotzdem empörte: Ei-
ne Stunde später in der Wald-
bahn habe ihr die Zugbegleiterin
berichtet, man habe von der Ver-
spätung des DB-Zuges gar
nichts gewusst – sonst hätte man
durchaus warten können. Das
fand die Regenerin plausibel, zu-
mal es lediglich um eine Minute
Verzögerung gegangen wäre.
Und einige wenige Minuten Ver-
spätung, so habe ihr die Zugbe-
gleiterin erklärt, könne man im-
mer während der Fahrt aufho-
len.

Bei der Länderbahn betont
Sprecherin Christine Hecht,
dass man keine pauschale Aus-
sage zur Wartezeit am Plattlinger
Bahnhof machen könne. Es
hänge vom Gegenzug und von
der „betrieblichen Lage“ auf
dem Streckennetz ab, wie lange
ein Waldbahn-Triebwagen war-
ten kann. Die Kommunikation
läuft dabei zwischen dem Trieb-

wagen-Führer, der Betriebsleit-
zentrale der Länderbahn, der
Betriebsleitzentrale der DB und
der DB Netze, also dem Fahr-
dienstleiter.

Grundsätzlich könne die
Waldbahn mit ihrer Abfahrt in
Plattling nur insoweit auf ver-
spätete überregionale Züge war-

Wenn Pünktlichkeit den Kunden ärgert
Die Waldbahn wartet in Plattling auf verspätete DB-Züge – aber nur, wenn es der eigene Fahrplan erlaubt

ten, wenn dadurch nicht der
Waldbahn-Fahrplan ins Wan-
ken gerät, erklärt Hecht. Sprich:
Es darf auf keinen Fall passieren,
dass der Zug in Richtung Platt-
ling dadurch Verspätung be-
kommt und am Ende dessen
Fahrgäste in Plattling ihren An-
schluss verpassen. Begegnungs-

verkehr ist nur am ehemaligen
Bahnhof Grafling und in Zwie-
sel möglich, also müssen die
Punkte möglichst pünktlich er-
reicht werden. Zumal in Zwiesel
wiederum die Anschlusszüge
nach Bodenmais und Grafenau
warten.

Für den betreffenden Wald-

bahn-Zug am vergangenen
Donnerstag kann es Christine
Hecht ganz genau sagen: Zwei
Minuten Wartezeit waren drin,
und die wurden auch ausge-
nutzt. Aber um 19.08 Uhr muss-
te der Waldbahn-Fahrer starten
– ohne die Fahrgäste aus Rich-
tung München. − jf

Bodenmais. Bereits am
Abend des Donnerstag, 21.
April, ist die Polizeiinspektion
Regen über einen Verkehrsun-
fall in Bodenmais informiert
worden, der immer noch Rätsel
aufgibt. Gegen 18 Uhr war eine
Frau aus dem Landkreis Regen
mit ihrem Pkw von der Bahnhof-
straße kommend nach rechts in
die Arberseestraße und an-
schließend sofort noch einmal

nach rechts in den Dirnauweg
abgebogen. Dabei übersah sie ei-
ne schwarze Arbeitsmaschine
einer Teerkolonne, die in diesem
Bereich Asphaltierarbeiten
durchführte. Die Frau berührte
die Maschine mit ihrem Pkw
und beschädigte dabei den kom-
pletten rechten Seitenschweller
ihres Wagens. Der Sachschaden
wird auf etwa 2000 Euro ge-
schätzt.

Rätselhafte Kollision
mit einer Baumaschine

Wer hat das Gerät an der Straße geparkt?
Vor Ort konnte zwar der Un-

fallablauf nachvollzogen wer-
den, rätselhaft bleibt allerdings,
wer die Maschine zur Hälfte auf
der Straße und zur anderen
Hälfte auf dem Gehweg abge-
stellt hat.

Etwaige Zeugen des Unfalles
werden gebeten, sich unter
" 09921/9408-0 mit der Polizei-
inspektion Regen in Verbindung
zu setzen. − bb

Regen. Bei den vergangenen
Volksmusikspektakeln des
drumherum haben Wohnmobi-
listen den Parkplatz an der Tier-
zuchthalle zugeparkt. Das soll
dieses Mal verhindert werden,
unter anderem auch deshalb,
weil bei der Tierzuchthalle die
„Edelweiß-Alm“ steht, in der am
Pfingstwochenende bis um 4
Uhr morgens Betrieb sein wird.

Die Wohnmobilisten, die

nicht mehr auf dem offiziellen
Campingplatz unterhalb des
Freibads unterkommen, werden
Stellplätze auf dem Parkplatz
der Regener Eishalle zur Verfü-
gung gestellt werden. Die Arber-
Land Betriebs gGmbH sorgt
auch dafür, dass die drumher-
um-Wohnmobilisten in der Eis-
halle mit Frühstück versorgt
werden, wie drumherum-Orga-
nisator Roland Pongratz infor-
miert. − luk

drumherum: Ein neuer
Platz für die Wohnmobile

Stellplätze an der Eishalle

„Nagellack und Schminke soll-
ten nicht zu markant sein.“
Monika Hutterer vom Bayerischen Waldgau weiß,
was sich für Trachtler schickt. Auf einer Fortbil-
dung in Bischofsmais informierte sie jetzt Jugend-
leiter von Trachtenvereinen darüber, wie (junge)
Trachtler im Idealfall auszusehen haben.

− Siehe Bericht auf Seite 19
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Regen. Die Festbesucher müs-
sen beim diesjährigen Pichelstei-
nerfest schon ganz genau hin-
schauen, um die Neuerung zu be-
merken. Für den Regenfluss und
dessen Fischwelt aber dürfte sie se-
gensreich sein: Die Abwasser-Ent-
sorgung vom Fest ist jetzt dank ei-
nem neuen Kanal geklärt.

Auf dem Falterfestplatz hatten
die Schausteller schon längst Ka-
nalanschluss, der Parkplatz vor
der Tierzuchthalle aber war das
Sorgenkind von Stadt und Pichel-
steinern. Denn die Verkaufsstände
und die Wohnwägen, die hier ne-
ben den Fahrgeräten geparkt wa-
ren, haben bei der Abwasserent-
sorgung bisher improvisieren müs-
sen. Die Fest-Organisatoren tüftel-
ten seit längerem an einer Lösung.
Provisorische oberflächliche Lei-
tungen verlegen? Kaum praktika-
bel, sagt Pichelsteiner-Präsident
Walter Fritz. Keine Wohnwägen
mehr erlauben? „Dann kommen
uns manche Schausteller gar nicht
mehr her“, fürchtet Platzwart
Willi Schicker. Eine bauliche Lö-
sung musste sich von den Kosten
her im Rahmen halten, deshalb
kam ein Aufreißen des Parkplatz-
Asphalts ebensowenig in Frage wie
der Einsatz einer Pumpe. Die Kos-
ten, darüber herrschte Einigkeit,
würden die Stadt, die Pichelstei-
ner und die Brauerei Falter als
Grundeigentümer des Parkplatzes

Kleiner Kanal, großes Gemeinschaftswerk
Schausteller auf dem Pichelsteiner-Festplatz 2 haben jetzt ordentliche Abwasserentsorgung

zu gleichen Teilen übernehmen.
Die Lösung, die Stadtbaumeis-

ter Jürgen Schreiner schließlich
präsentierte, ist raffiniert. Der neue
Kanal beginnt am Pichelsteiner-
steg und verläuft in der Uferbö-
schung flussaufwärts bis zum
Standort der Flussbühne. Die
Schausteller können diverse An-
schlüsse nutzen. Das Abwasser
fließt in freiem Gefälle bis zu einem

vorhandenen Schacht des Haupt-
Mischwasserkanals – und darin
wieder zurück in Richtung Tier-
zuchthalle und zur Kläranlage.
„Der Hauptkanal liegt zwischen
vier und sechs Meter tief“, sagt
Schreiner, „wenn wir da drange-
gangen wären, wäre die Sache viel
teurer geworden.“ So konnte der
Bauhof die Arbeiten selbst erledi-
gen. Allerdings reichte der vom

Marcher Baumaschinenverleih
Loy zur Verfügung gestellte Mini-
bagger doch nicht – weil sich im
Untergrund überraschend wuchti-
ge Felsblöcke fanden. Bauunter-
nehmer Arno Loderbauer sprang
mit schwererem Gerät ein. Und so
reichten die zunächst angesetzten
5000 Euro für den Bau nicht,
Schreiner schätzt die Kosten jetzt
auf 12 000 Euro. − jf

Auf der B 85: Polizei
stoppt getuntes Auto
Regen. Auf der Bundesstraße 85 ist einer Strei-
fe der Polizei Regen am Montagabend der Wa-
gen eines Kirchbergers wegen extrem blenden-
der Scheinwerfer aufgefallen. Als die Beamten
das Auto genauer kontrollierten, stellten sie
gleich mehrere Mängel fest, die zum Erlöschen
der Betriebserlaubnis geführt haben. So hatte
der Besitzer sämtliche Leuchten der vorderen
Scheinwerfer gegen LED-Lampen ausge-
tauscht, obwohl das nicht zulässig war. Eben-
so konnte er für weitere Umbauten keine Be-
triebserlaubnisse oder Teilegutachten vorle-
gen. Wegen der technischen Mängel wurde die
Weiterfahrt untersagt. Gegen den Mann wurde
eine Verkehrsordnungswidrigkeitenanzeige
erstellt, was ein Bußgeld und einen Punkt in
Flensburg zur Folge hat. − bb

Wintereinbruch: Polizei sind
keine Unfälle gemeldet worden
Regen. Der gestrige Wintereinbruch am frü-
hen Morgen hat die Autofahrer im Raum Re-
gen einigermaßen kalt gelassen, wie eine
Nachfrage in der Polizeiinspektion Regen er-
geben hat. „Es sind keine Unfälle gemeldet
worden“, so die Auskunft der Polizei. In hö-
hergelegenen Regionen waren die Straßen
schneebedeckt. − luk

Gemeinde übernimmt 17 610
Euro Kindergarten-Defizit
Bodenmais. Die Defizitvereinbarung zwi-
schen der Katholischen Pfarrkirchenstiftung
und dem Markt Bodenmais sieht vor, dass sich
die Gemeinde zu achtzig Prozent und höchs-
tens 40 000 Euro am jährlichen Betriebskos-
tendefizit des Kindergartens beteiligt. Der De-
fizitanteil der Gemeinde beträgt 17 610,60 Eu-
ro für das Kindergartenjahr 2013/2014. Wie
Marktrat Josef Brem (CSU) berichtete, hat der
Rechnungsprüfungsausschuss anhand der
vollständigen Unterlagen die Abrechnung ge-
prüft und für in Ordnung befunden. Der Ge-
meinderat genehmigte einstimmig die Defizi-
tabrechnung sowie die Übernahme des ge-
meindlichen Defizitanteils. − wm

AUS STADT UND LAND

Bodenmais. Der Markt Boden-
mais hat für eine Entwicklungsstu-
die für den Bretterschachten vor
längerer Zeit Angebote eingeholt.
Es geht darum, den Bretterschach-
ten für jede Jahreszeit attraktiv zu
machen, ihn verstärkt auch in den
Sommermonaten zu nutzen. Au-
ßerdem spektuliert man im Rat-
haus, welche Konseqzenzen der
Klimawandel in Bodenmais hat.
Künftiger Schneemangel könnte
dazu führen, „sich von den Ortsloi-
pen zu verabschieden“, wie Bür-
germeister Joachim Haller (CSU)
meinte. Berücksichtigung in der
Studie finden auch der Öffentliche
Personennahverkehr (ÖPNV) und
die infrastrukturellen Auswirkun-
gen. Um weitere Verzögerungen zu
vermeiden, war der Bürgermeister
in der Februar-Sitzung des Ge-
meinderates ermächtigt worden,
bei vorliegender Genehmigung
zum vorzeitigen Maßnahmenbe-
ginn den Auftrag zu vergeben.
Zwischenzeitlich war teilweise die
Bindungsfrist der Angebote abge-
laufen. Deshalb wurden die drei
Büros nochmals aufgefordert, ak-
tualisierte Angebote abzugeben.
Das wirtschaftlichste Angebot
kam von der NRT Landschaftsar-
chitekten aus Marzling zu einem
Nettopreis von 33 600 Euro. Die
weiteren Angebote beliefen sich

Ideen für den
Bretterschachten

Bodenmais gibt Entwicklungsstudie in Auftrag
auf 36 633 Euro und 49 500 Euro.
Der Rathauschef erteilte schrift-
lich den Auftrag.

Bereits im November 2015
hatte der Marktgemeinderat die
Aufstellung eines vorhabenbezo-
genen Bebauungsplans „Am
Bahnhof II“ genehmigt. Es handelt
sich jedoch entgegen den Be-
schluss nicht um einen vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan, der
sich auf die Zusammenarbeit der
Kommune mit privaten Investoren
bezieht, wie es Knut Hasselbach
vom gemeindlichen Bauamt er-
klärte. Der Bebauungsplan ist we-
gen der Erteilung einer wasser-
rechtlichen Plangenehmigung für
die Bachverrohrung und Bachver-
legung seitens des Landratsamtes
Regen erforderlich geworden.

Marktrat Otto Freimuth (Freie
Wähler) hatte sich erkundigt, ob
die betroffenen Anlieger dazu ge-
hört wurden. Wie der Bürgermeis-
ter erläuterte, gehe es zunächst
darum, die Aufstellung des Bebau-
ungsplans zu beschließen, eine
Anliegerversammlung folgt. Ein-
stimmig hatte das Gremium die
Aufstellung eines Bebauungsplans
„Am Bahnhof II“ beschlossen und
damit den im November vergange-
nen Jahres gefassten Beschluss
korrigiert. − wm

Wer mit einem verspäteten Zug aus München, Passau oder Regensburg in Plattling ankommt, kann nicht sicher sein, dass die Waldbahn
wartet. Falls nicht, ist eine Stunde Warten angesagt. − Foto: Kellermann

Sie freuen sich über den fertigen Kanal, der von der Tierzuchthalle bis zur Flussbühne verlegt wurde: (von links)
Markus Bernreiter und Markus Kilger vom städtischen Bauhof, Pichelsteiner-Platzwart Willi Schicker, Bauunter-
nehmer Arno Loderbauer, Bürgermeisterin Ilse Oswald, Stadtbaumeister Jürgen Schreiner, Baumaschinen-Ver-
leiherin Erika Loy, Pichelsteiner-Präsident Walter Fritz und Bräu Sepp Falter. − Foto: Fuchs

PERSONALISIERTE AUSGABE FüR ROLAND PONGRATZ (ABO.-NR. 3852423)


